
AI.IMPACT Starter-Workshop

Von der Idee zum priorisierten KI-Protyp an einem Tag

Von KI Basics und  Strategie  über Design Thinking, strukturiertem Voting 

bis zur agilen Entwicklung mit aktuellen KI-Tools.



AUSGANGSLAGE

GenAI ist spannend. Aber wie legt 
man los?

Generative KI gilt als nützlich. Viele 
Unternehmen sehen das Potenzial. Von 
Effizienzsteigerung über Wissensmanagement 
bis zur Prozessautomatisierung. Doch zwischen 
dem Erkennen von Möglichkeiten und der 
strukturierten, verantwortungsvollen 
Umsetzung klafft eine Lücke: Welche Use 
Cases sind wirklich relevant? Wo fängt man 
an? Und wie bewertet man Machbarkeit, 
Risiko und strategischen Wert gleichzeitig?

Die Teams möchten aktiv werden, stehen 
aber vor realen Spannungsfeldern: Wie 
bringt man abstrakte Ideen mit den 
konkreten Herausforderungen zusammen?

Typische Spannungsfelder

• Digitale Souveränität & 
Datenschutz
• Change Management & Akzeptanz
• Ethik & Verantwortung
• Qualitätssicherung & Kontrolle
• Effizienz vs. Fehlerrisiken



WORKSHOP-LOGIK

Ein klarer Prozess — von der Idee zum Ergebnis
Der Workshop folgt einer bewährten, iterativen Logik: vom Verstehen über das Entwickeln und Priorisieren bis hin zum Bauen und Präsentieren. Jede Phase baut auf 
der vorherigen auf.

Verstehen

Kontext, Grundlagen und Herausforderungen klären. Von der grundlegenenden Funktionalität von KI, über Ethik zur Strategie. Wir klären den Rahmen.

Ideen entwickeln

Kreative Ideation entlang realer Pain Points. Sie definieren, was Sie beschäftigt. Wir filtern und beschreiben die KI-Usecases und den Aufwand

Priorisieren

Fokus-Themen per Voting strukturiert auswählen. Welche dieser Themen möchten Sie heute genauer betrachten?

Prototypen bauen

Erste Konzepte mit KI-Tools greifbar machen. Mit aktuellen Tools bauen wir in windeseile Frontends, Code-Prototypen oder Präsentationen

Präsentieren

Ergebnisse vorstellen, diskutieren, nächste Schritte festlegen. Sie werden überrascht sein, wie weit wir am Abend gekommen sind.



IMPULSVORTRAG

Inhaltlicher Input: Fundiertes Wissen als Grundlage

Der Impulsvortrag am Vormittag schafft ein gemeinsames, 
belastbares Fundament für alle Teilnehmenden — 
unabhängig von ihrem bisherigen KI-Wissensstand. Statt 

oberflächlichem Überblick erhalten alle eine praxisnahe 
Einordnung, die direkt in den Workshop-Teil überleitet.

Der Inhalt wird auf die Branche, den Reifegrad und die 
konkreten Fragestellungen Ihres Unternehmens 
zugeschnitten.

Grundlagen 
Generativer KI

Was ist GenAI wirklich 
und wie funktioniert 
sie? 

Best Practices

So kommuniziert man 
effektiv mit KI-
Systemen

Mensch, KI & 
Automatisierung

Grenzen,  
Verantwortung und 
Effizienz

Chancen, 
Grenzen, Risiken

Halluzinationen, 
Datenqualität, Kontext: So 
behält man die Kontrolle



DESIGN THINKING SESSION

Kreative Ideation entlang realer 
Herausforderungen
Nach dem Impuls folgt die erste aktive Arbeitsphase: eine kompakte Design-Thinking-Session, die Teilnehmende vom Zuhören 

ins Machen bringt. Ausgangspunkt sind echte Pain Points und Herausforderungen aus dem eigenen Arbeitsalltag. Nur 

relevante Themen bringen uns weiter.

Problem- & Nutzerverständnis

Wer ist betroffen? Was ist der 

eigentliche Schmerzpunkt? Teams 

entwickeln ein gemeinsames 

Verständnis, bevor sie Lösungen 

denken.

Schnelle Ideengenerierung

Im Format „7 in 7" werden in kurzer Zeit 

viele Ideen generiert — Quantität vor 

Qualität, Kreativität vor Machbarkeit.

Clustering & Musteranalyse

Ideen werden in Themenblöcke 

geclustert. Übergeordnete Muster 

werden sichtbar — und damit 

strategische Ansatzpunkte.



VOTING & PRIORISIERUNG

Aus Ideen werden Fokus-Themen

Bewertungskriterien

• Nutzen: Welchen Mehrwert bringt die Idee?

• Machbarkeit: Ist die Umsetzung realistisch?

• Relevanz: Passt es zur strategischen Agenda?

• Datenlage: Sind die nötigen Daten vorhanden?

• Strategischer Wert: Langfristige Wirkung und 

Skalierbarkeit

Nach der Ideation folgt Klarheit durch strukturierte Priorisierung. 

Mittels Dot Voting oder Scrum Voting bewertet die gesamte 

Gruppe die entwickelten Ideen — transparent, partizipativ und auf 

Basis klarer Kriterien.

Die besten Ideen werden ausgewählt und als Grundlage für die 

Gruppenarbeit verwendet. Teams bilden sich entlang der 

priorisierten Use Cases und arbeiten in der Logik „Von der Idee 

zum Konzept" — mit einem strukturierten Canvas als Leitfaden 

für die Nachmittagsphase.



AGILE ENTWICKLUNG

KI-Tools im Einsatz: Schnell zu greifbaren Ergebnissen
Der Nachmittag gehört der Umsetzung. Kleine Teams arbeiten in kurzen, fokussierten Sprints und entwickeln erste greifbare Konzepte — 
unterstützt durch aktuelle KI-Tools, die den Prozess beschleunigen und visualisieren. Die konkreten Tools stimmen wir vorher ab.

Gamma

Präsentationen, Websites und strukturierte Konzeptdokumente 
in Minuten erstellen

Figma + AI

Frontend-Prompting für erste Interface-Mockups und visuelle 
Prototypen

NotebookLM

Komplexe Inhalte strukturieren, zusammenfassen und 
zugänglich machen

Vibe Coding

Einfach entwickeln ohne Coden zu können? Für Prototypen kein 
Problem. Wir machen das zusammen.

Fokus auf schnelles Lernen statt Perfektion — das Ergebnis muss nicht fertig, aber greifbar und kommunizierbar sein.



ERGEBNISFORMATE

Was am Ende des Tages vorliegt
Ein Workshop ohne konkrete Ergebnisse ist kein Workshop — sondern ein Meeting. Dieser Tag endet mit handfesten 
Deliverables, die direkt als Grundlage für Entscheidungen und nächste Schritte genutzt werden können.

Priorisierte Use 
Cases

Eine bewertete und 
konsolidierte Liste 
konkreter KI-

Anwendungsfälle — 
direkt aus dem 
Unternehmenskont

ext der 
Teilnehmenden.

Use-Case-
Canvas

Strukturierte 
Konzeptskizzen mit 
Feldern zu 

Herausforderung, 
Zielgruppe, 
Datenquellen, Ethik, 

rechtlichen Fragen, 
Wert und 
Governance.

Erste 
Prototypen & 
Mockups

Greifbare 
Ergebnisse aus der 
agilen Sprint-Phase 

— als Präsentation, 
Interface-Skizze, 
Storyboard oder 

strukturiertes 
Dokument.

Klare nächste 
Schritte

Abschluss mit einer 
gemeinsamen 
Diskussion: Was 

sind die Top-
Prioritäten? Wer 
übernimmt was? 

Wie geht es weiter?



TAGESABLAUF

Beispielhafter Tagesablauf
Der Workshop ist auf einen vollen Arbeitstag ausgelegt — mit ausreichend Zeit für Tiefe, Interaktion und echte Ergebnisse. Die Agenda kann an spezifische 
Anforderungen angepasst werden.

09:00 Begrüßung & Kennenlernen Begrüßung und Vorstellung der Agenda

09:30 Status Quo Erfahrungsaustausch zu bisherigen KI-Erlebnissen Basis des Vorab-Surveys

09:45 Impuls Impulsvortrag zu GenAI, Best Practices, Tools und Agenten

10:30 Pause Kaffeepause

10:45 Design Thinking Ideation entlang realer Pain Points, Clustering und Musteranalyse

12:00 Mittagspause Mittagspause

13:00 Priorisierung (Scrum) Priorisierung und Gruppenbildung entlang priorisierter Use Cases

13:30 Scrum Micro-Sprint Agile Gruppenarbeit: In 2 Stunden zum interaktiven Prototyp, auch ohne Programmierkenntnisse

16:00 Präsentation Vorstellung der Gruppenergebnisse im Plenum

16:30 Abschluss Feedback-Runde, nächste Schritte und Abschluss



LEISTUNGSUMFANG

Was im Angebot enthalten ist
Das Angebot umfasst alle wesentlichen Leistungen für einen professionell konzipierten, durchgeführten und dokumentierten Workshop — von 
der Vorbereitung bis zur Nachbereitung.

Konzeption

Maßgeschneiderte Workshop-Konzeption 
auf Basis Ihrer Branche, Ihres Reifegrades 
und Ihrer Zielsetzung

Moderation

Professionelle Durchführung und 
methodische Begleitung durch erfahrene 
Moderatoren für bis zu 20 Personen

GenAI-Impuls

Aktueller, auf Ihr Unternehmen 
zugeschnittener Vortrag zu Generativer KI, 
Tools, Ethik und Agenten

Tool-Begleitung

Praktische Unterstützung beim Einsatz aktueller KI-Tools in der 
Prototyping-Phase

Dokumentation

Strukturierte Ergebnisdokumentation und konkrete Empfehlungen 
für Folgemaßnahmen



IHR MEHRWERT

Was dieser Workshop für Ihr Unternehmen bewirkt

1
Tag

Greifbare, priorisierte Ergebnisse und erste 
Prototypen — in nur einem Workshop-Tag

5
Ziele erreicht

Wissen, Ideen, Priorisierung, Konzepte und 
Prototypen — strukturiert in einem Format

100%
Praxisbezug

Alle Ergebnisse entstehen direkt aus Ihrem 
Unternehmenskontext — keine generischen 

Beispiele

Schneller gemeinsamer 
Wissensstand

Alle Beteiligten sprechen nach dem Tag 
dieselbe Sprache — unabhängig von 
ihrem KI-Vorwissen.

Hohe Beteiligung & Akzeptanz

Partizipative Methoden sorgen dafür, 
dass Ergebnisse von allen mitgetragen 
werden — kein Top-down-Diktat.

Solide Grundlage für 
Pilotprojekte

Die priorisierten Use Cases und 
Konzeptskizzen bieten eine direkte Basis 
für nächste Entscheidungen und 
Investitionen.


